
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen Südufer Jabeler See

kuppiger Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Jabel

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05113

Leicht geneigter sandiger Abhang mit Übergang zum frischen Grünland. Historisch als weide bis fast zur Gegenwart genutzt. Seit der 
Einrichtung des Wisentgeheges regelmäßig von Wisenten beweidet. Der Gehölzaufwuchs wird dadurch weitgehend verhindert. Nur die 
angrenzenden Schlehen-Gebüsche breiten sich trotz starkem Verbiß langsam aus. Die Pflanzengesellschaft des Rauhblattschwingel-Rasens 
ist mäßig gut ausgeprägt. Störzeiger und Ruderalarten fehlen weitgehend. Der Rotstraußgras-Rasen löst mit weiten Übergängen die 
Gesellschaft zum frischen Grünland ab. Die Fläche wird mit dem umgebenen frischen Grünland jährlich einmal ohne Räumung gemäht 
(Mulchung).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Mohr
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Cerastium arvense Dianthus deltoides Festuca trachyphylla Galium mollugo
Hieracium pilosella Knautia arvensis Luzula campestris Ononis repens
Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus Rhytidiadelphus squarrosus Rumex acetosella
Sedum acre Thymus pulegioides Veronica chamaedrys

Avenula pubescens Carex hirta Carex pairae Cerastium holosteoides
Convolvulus arvensis Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypochoeris radicata
Potentilla argentea Prunus spinosa Pseudolysimachium spicatum Rosa canina
Sedum maximum Taraxacum officinale Trifolium arvense Trifolium campestre


